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sondern noch geringer hätte sein können, gehört nicht hierher,

ergiebt sich aber leicht aus der Betrachtung der Augitmischungen.

Im üebrigen erkläre ich im Einvernehmen mit Herrn Prof.

Dr. G. Doelter und Herrn K. Went, dass die in dieser, sowie in

anderen Zeitschriften unter dem Titel »Abwehr« etc. verötfentlichten

heftigen und persönlichen Angriffe Bomrerg’s von uns keine Er-

widerung finden werden.

Obgleich es uns wohl nicht schwer fallen würde, dieselben

gebührend richtig zu stellen, glauben wir doch, in Anbetracht des

Tones und des persönlichen Charakters jener Aufsätze Romberg’s

sie nicht erwidern zu sollen. Etwaige sachliche UitYerenzen werden

durch weitere Beobachtungen aufgeklärt, eine derartige Polemik

nützt aber weder der Wissenschaft, noch dürfte sie die Leser dieser

Zeitschrift interessiren.

Aus diesem Grunde wurde beschlossen, jene Angriffe uner-

widert zu lassen.
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Gelegentlich des Baues des oberen Theiles der »Zwickauer-

Muldenthalbahn« wurden bei einem Einschnitt in der Nähe der

Station »Rautenkranz« Pegmatitgänge im Granit angefahren. Dieser

Granit gehört zur Handzone des »Eibenstocker Granitmassivs« ^ und

ist zum Theil mit turmalinisirtem Phyllit überdeckt

In den zahlreichen Drusenräumen der Pegmatitgänge finden

sich neben Quarz und Feldspathkrystallen auch vielfach Krystalle

von graublauem Flussspath, Turmalin und Apatit Herr Bauinspektor,

jetzt Finanzrath Sghaefer in Freiberg, der damals den Bahnbau an

jener Strecke leitete und das Vorkommen ausbeutete, überliess mir

gegen Tausch einige Stufen mit zum Theil sehr schönen Apatit-

kryStallen.

Herr Prof. V. Goldschmidt in Heidelberg, dem ich dieses

Material zeigte, ermunterte mich, dasselbe zu bearbeiten, und so

will ich im Nachstehenden die Resultate meiner Untersuchungen

niederlegen.

Die Apatitkrystalle, welche oft von Turmalin durchwachsen

sind, lassen sich nach Habitus und Färbung in 2 Gruppen eintheilen,

nämlich

:

1. VVasserhelle, oft gelliliche oder meergrüne, meist klare

kurzsäulige Krystalle, welche grosse Aehnlichkeit mit dem Ehren-

friedersdorfer Vorkommen besitzen;

2. Durchsichtige blaugrüne oder undurclnsichtige dunkelblau-

graue, prismatische Krystalle, bei denen die hemiedrischen Deutero-

pyramiden m = 21 (2131) meist rauh und völlig reflexlos sind,

welche Eigenschaften zuweilen auch dem Prisma b = oo (1120)

zukommt.
Ausserdem finden sich auch zweifarbige Krystalle mit dunkel-

blauem Kern, der von lichtmeergrünem Material umhüllt ist.

cf. Gäbert, Zeitschr. f. prakt. Geol. 1901. 19. 140—144.
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Einige Krystalle sind von einem gelblichen, kaolinartigen Mi-

neral überzogen, welches vor einiger Zeit von dem inzwischen ver-

storbenen, verdienstvollen Mineralogen Dr. FRENZEL-Freiberg als

Gilbertit bezeichnet wurde, wegen seiner Spärlichkeit aber nicht

näher untersucht werden konnte.

Um die Formen und krystallographischen Elemente festziistellen,

unterwarf ich sechs der best ausgebildeten Krystalle der Messung
mit einem zweikreisigen Reflexionsgoniometer von Goldschmidt,

mit Verkleinerungs- und Abblendevorrichtung.

An diesen Krystallen wurden folgende Formen beobachtet:

Buchst. c a b h r X y s m
Symb. Gdt. 0 ooO 00 2oo ^f20 10 20 1 21

„ Bravais 0001 1010 1120 2130 1012 1011 2021 1121 2131

und zwar vertheilten sich diese Formen auf die einzelnen Krystalle

in nachstehender Weise:

Kryst. No. 1 : c a b — — —
y s —

„ „ 2 : c a b — — — y s m
V 3 ;: c a b — r X y s m
„ „ 4 : c a b — r X y s m
M „ 5 ;: c a b — r X y s m
„ „ 6 : c a b h — X y s m

Die pyramidale Hemiedrie wurde recht deutlich durch die

Deuteropyramide m = 21 (2131) und am Krystall No. 6 auch noch

durch das Prisma h — 2oo (2130) zum Ausdruck gebracht. Ausser-

dem fanden sich fast an allen Krystallen vicinale Prismen, je eins

zu a = ooO (1010) und b — oo (1120), die dem Gesetze der vorge-

nannten Hemiedrie folgen. Diese Vicinalflächen weichen durch-

schnittlich 1 bis li|
2
® von den zugehörigen typischen Formen ab.

Die Buchstabenbezeichnung der Formen wurde nach den

Winkeltabellen 1 von Goldschmidt gewählt.

Die beigegebenen Figuren (pag. 436) sind naturgetreue per-

spektivische Bilder der Krystalle No. 3 und 6. Die Krystalle 1 bis 5

gehören dem Krystallhabitus 1, Krystall 6 dem Habitus 2 an.

Im Allgemeinen zeigen kleinere Krystalle dieses Vorkommens

scharf ausgebildete Flächen, während bei grösseren starke Riefungen

der Prismen auftreten.

Aus den 35 besten Werthen der Berechnung ermittelte ich in

der von Goldschmidt angegebenen Weise die krystallographischen

Elemente und zwar:

.... .0 sin(600—cpi).tgp__ sin cpi-tg p .

1. Das polare Element po- = “
2. sin 60«"’

2. Das lineare Element Cio^

1 cf. GoldscHxMidt, Winkeltabellen, 1897, 50.

2 cf. Goldschmidt, Endlichit, Zeitschr. Kryst., 1900, 32 (6), 569.

3 cf. Goldschmidt, Endlichit, Zeitschr. Kryst, 1900, 32 (6), 571.

28*
''
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3. Das lineare Element Ci
3
Y’Po;

4. Das lineare Element ao^ =
log Po — 9,92840

log Cio — 9,86593

log Ci = 0,10449

log ao — 0,13407

V¥
Ol

mit den Werthen:
Cio

Po ^ 0,8480

Cio = 0,7344

Ci = 1,2720

ao = 1,3617

Unter Zugrundelegung dieser Elemente stellte ich nachstehende

Tabelle der Positionswinkel der von mir beobachteten Pyramiden-

formen auf und fügte zum Vergleich die durch Messung ermittelten

Winkel hinzu. Die mit * bezeichneten Messungsresultate wurden
zur Berechnung der Elemente herangezogen, während die anderen

von mangelhaft ausgebildeten Pdächen herrührten und zur Berech-

nung untauglich waren.

uchstaben ]r sc y
< m

ymb. Gdt. V2O 10 20 1 21

„ Bravais 1012 1011 2021 1121 2131

T 1 P p ? 9 ? _P_ P

Berechnet 00 00 ,22058 00 00 40018 00 00 59028 300 00 55045 190 06 650 58

Kryst. 1 — — — — 0 00 59 31 30 00 55 45* — —
„ 2 — — — — 0 00 59 29* 30 00 55 46* 19 06 65 59*

„ 3 0 00 22 59* 0 00 40 19* 0 00 59 28* 30 00 55 45* 19 06 65 58*

. 4 0 00 22 51 0 00 40 17* 0 00 59 29* 29 54 55 53 19 07 65 58*

» 5 0 00 22 51 0 00 40 16 0 00 59 29* 29 53 55 48 19 05 65 59*

1

” ^ — — 0 00 40 13 0 00 59 29* 30 00 55 46* 19 07 65 59*

Von einer quantitativen Analyse des Materials musste infolge

der geringen Menge von Krystallen, die in meinem Besitze sich

befinden, vorläufig noch Umgang genommen werden. Mikrochemisch

liess sich dagegen neben einer grossen Menge Fluor auch ein Chlor-

gehalt nachweisen.

Das specifische Gewicht wurde von mir mittels Suspension

in Rohrbachscher Lösung (Barium-Quecksilber-Jodid) festgestellt

und betrug für Krystalle von beiderlei Habitus 3,204.

Nachtrag zum Aufsatz über den Ausgang und die

Resultate der russischen Polarexpedition unter Baron E. v. Toll.

Von F. Schmidt.

Nachdem nun der letzte schriftliche Nachlass von v. Toll

und Seeberg in unsere Hände gelangt und der letzte Bewohner

* cf. Goldsghmidt, Endlichit, Zeitschr. Kryst., 1900, 32 (6), 571.

2 cf. Goldsghmidt, Index, 1886, 1, 35.
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